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ZF nutzt IBM zur Verwaltung von Dateien in der hybriden Multi-Cloud-Umgebung

Hybrid Data Bridge ist bei dem Zulieferer zentraler Bestandteil der Hybrid-Cloud-Strategie

Ehningen - 16 Sep 2019: IBM (NYSE: IBM) und der weltweite Automobilzulieferer ZF
Friedrichshafen AG werden ihre Kräfte bei der Entwicklung von Fahrerassistenzsystemen
(Advanced Driver Assistance Systems, ADAS) bündeln. ZF beauftragt IBM Services, um eine
„Hybrid Data Bridge“ einzusetzen, die die Grundlage für ein Datenmanagementsystem für die von
ADAS erzeugten großen Datenmengen bildet.

 

„Derzeit erzeugen Messfahrzeuge, die Daten zum Training eines autonomen Autos einfahren, rund 70
Terabyte an Daten pro Tag. Die Verarbeitung dieser riesigen Datenmengen erfordert hocheffiziente Prozesse,
um den laufenden Fahrzeugbetrieb zu optimieren sowie neue Funktionen zu entwickeln und auf den Markt zu
bringen. Mit der Hybrid Data Bridge hat ZF eine ständige, unternehmensweite Prozesskontrolle und kann zu
jeder Zeit eine hohe Qualität sicherstellen“, erklärt Dr. Helmut Müller, Industry Architect - Automotive bei IBM.

 

Der Pilot der Hybrid Data Bridge wurde implementiert und wird ab sofort in der Forschungs- und
Entwicklungsabteilung von ADAS eingesetzt; weitere ZF-Unternehmensbereiche werden in Zukunft folgen.
Schlussendlich können mehr als 25.000 ZF-Ingenieure weltweit über eine intuitive Oberfläche auf die Hybrid
Data Bridge zugreifen, um sich zum Beispiel einzelne Videoausschnitte anzusehen, zu beschriften sowie
Playlists für das Training der ADAS/AD-Funktionen im Fahrzeug zu erstellen und schnell an nachgelagerte
Prozesse zu übergeben. Die Hybrid Data Bridge unterstützt die Arbeit von ZF an der Vision Zero, einem
Projekt, das eine Zukunft ohne Verkehrsunfälle und ohne schädliche Emissionen vorsieht.

Als zentraler Bestandteil der Hybrid-Cloud-Strategie von ZF basiert die Hybrid Data Bridge auf einer
vollständigen Virtualisierung und unterstützt verschiedene Provider in einer Public und Private Cloud. Die
Cloud-Architektur basiert auf dem Hybrid-Cloud-Fundament RedHat OpenShift zur Erstellung und Skalierung
von containerisierten Anwendungen, um zum Beispiel den Datenempfang und die Videotransformation zu
beschleunigen.

„Die Verwaltung enormer Datenmengen in einer hybriden Multi-Cloud-Umgebung ist sehr wichtig. Der
transparente Zugriff auf die Dateien in den Data Lakes mit der entsprechenden Latenzzeit ist unerlässlich,
etwa bei der Entwicklung von autonomen Fahrzeugen, wo wir Bilder und Informationen aus vielen
verschiedenen Datenquellen wie Kameras, Radar, Lidar und Kommunikationssystemen verarbeiten müssen,
um ein vollständiges Bild der Situation innerhalb und außerhalb des Fahrzeugs zu liefern“, erklärt Harald
Holder, Director of IT Infrastructure Platforms bei ZF. „Dank der intelligenten Verknüpfung mit der
Datentransferlösung IBM Aspera können diese Datenmengen schnell und sicher übertragen sowie
unternehmensweit synchronisiert werden.“

Die Hybrid Data Bridge ermöglicht eine hocheffiziente Übertragung, Speicherung und Archivierung großer
Datenmengen. Das Herzstück des Systems ist der IBM Archive and Essence Manager (AREMA), um komplexe
Videobestände und große digitale Archive mithilfe von Künstlicher Intelligenz zu verwalten.



Zur Speicherung der Daten kommt IBM Spectrum Scale zum Einsatz. Die skalierbare Hochleistungslösung für
das Daten- und Dateimanagement bietet integrierte Tools für den Informationslebenszyklus, die Petabytes an
Daten und Milliarden Dateien verwalten. Je nachdem, wie schnell und zu welchen Kosten der Datenzugriff
erfolgen muss, kann zwischen Flash-, Disk-, Tape- oder Cloud-Object-Speicher gewählt werden.

Auf der IAA 2019 in Frankfurt am Main wird IBM in Halle 5 am Stand B25 vom 12. bis 22. September ihre
Lösungen für die Mobilität von morgen präsentieren.

Über ZF:
ZF ist ein weltweit aktiver Technologiekonzern und liefert Systeme für die Mobilität von Pkw, Nutzfahrzeugen
und Industrietechnik. Mit einem umfassenden Technologieportfolio bietet ZF ganzheitliche Lösungen für
etablierte Automobilhersteller sowie Mobilitätsanbieter und neu entstehende Unternehmen im Bereich
Transport und Mobilität. Ein Schwerpunkt der Weiterentwicklung der ZF-Systeme ist die digitale Vernetzung
und Automatisierung.

Über IBM:
Mehr Informationen zu IBM finden Sie unter www.ibm.com
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